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Nr . 256 . Dienstag , den 15. September 1829 .

Nsckricktcn vom Kriegsscbauplaze . — Frankreich . - - Großbritannien. — Sef .reich . — Portugal . — Przuffm, — Polen. — Ruß¬
land . — Verschiedenes . — Dienstnachricht .

Nachrichten vom Kriegsschauplazc .
In Verfolg der über Wien eingegangenen , und von

uns bereits gegebenen Nachrichten von der Besezung von
Adrianvpeldurch die ruffische Armee , können wir nun¬
mehr folgende , auf anderem Wege uns zugekvmmene
und einiges Nähere über dieses wichtige Ereigniß enthal¬
tende Meldung mitthcilen !

"Eine Depesche des Grafen Diebitsch - Sabalkansky ,
Vatirt aus dem Eski -Serai ( alten Serail ) von Adriano¬
pel vom 2i . August , bringt die Nachricht , daß die sieg¬
reichen russichen Truppen Tages zuvor , um 9 Uhr Mor¬
gens , diese alte und berühmte Stadt beftzt haben . Die
auS io,ovo Mann regulärer Truppen bestehende Garni¬
son von Adrianopel streckte bei Annäherung der Russen ,
obgleich ihr alle Wege zum Rückzuge offen flanken , die
Waffen , überließ den Siegern 54 Kanonen , 20 Fahnen ,
5 Rvßschweife , ihr Lager , ihre Gewehre nebst ihrer Mu¬
nition , und erhielt die Erlaubniß , sich nach ihrer Hei -
math zu begeben , um sich dort mit dem Ackerbau zu be¬
schäftigen . Die zahlreiche Bevölkerung der Stadt , so¬
wohl mahvmedanrsche als christliche , kam mit vollem
Vertrauen der russischen Armee entgegen .«

( Preuß . Staalszeitung .)
Bucharest , den 22 . Äug . Hier sind nachstehende

zwei Bulletins erschienen: "Im Lager vor Nikopo -
liS , den 20 . August . Das Hauptquartier des Grafen
Diebitfch war nach den lezten Berichten in Slivno . Ge¬
neral Krassvwsky hatte vor Schumla ein sehr ernsthaftes
Gefecht. Das Pferd deS Großwcssiers wurde verwundet ,
daS deS Generals Krassowsky getödtct . General Kisse-
lew , der erfahren hatte , daß 2000 Türken bei Nikcpo -
kis gelandet , beeilte sich , deck General Baron von Lö¬
wenstern dahin zu schicken , der sie zurückwarf , und das
Land von den Einfällen der Türken reinigte , die Schre¬
cken über dasselbe verbreitet hatten . « — Bucharest , den
22: Äug . Man schreibt ans dem Lager von Dam , wo
sich daS Hauptquartier des Generals Kissclef befindet ,
daß daS ganze linke Ufer der Donau , das augenblicklich
von den Türken beunruhigt worden war , durch die ra¬
schen Bewegungen des Generals Kisscleff von ihren Ein¬
fällen befreit wurde .

Bon der serbischen Gränze , den 5. Sept . Zu
Belgrad haben griechische Handelshäuser Briefe erhal¬
ten , worin gemeldet wird , daß die Russen am Ende des
vorigen MonatS fick der Stadt Rokvsto bemächtigt , und
darin große Vorräthe von Lebensmitteln und Kriegsmu -
«ition vorgefunden hätten . Rvdofto ist , wie bekannt ,

der Stapelplaz deS Handels vom Meer von Marmor «,
und nur einige Märsche von dem alten Dardancllenschlosse
in Europa entfernt , wohin eine ziemlich gute Straße
längs der Küste führt .

Frankreich .
Pariser Börse vom i i . September .

Sprozent . Renten 107 Fr . 40 Cent . — Lprozent .
Renten 8 t Fr . 10, 15 Cent .

— Ein Spruch des Kassationshofes hak am 11 . Sept .
entschieden , daß der Art . 11 des Gesezes vom 25 - März
1622 , welcher jedes Journal verpflichtet , die Antwort
der Person , über die er in einem feiner Artikel etwas
sagte , emzurücken , selbst alsdann , wenn dieser Artikel
weder ehrenrührig noch verläumdensch ist.

— Der Herr Staatsanwalt hat gegen den Spruch ap -
pellirt , der den Hin . Bohain , Geschäftsführer des Fi¬
garo , wegen schwerer Beleidigung des Königs zu sechs ,
monatlichem Gefängniß und in eine Geldbuße von 1000
Fr . ( daS Minimum der gesezlichen Strafe ) verurtheilt hat .

— Bei dem i l . d . M . statt gehabten Leichenbcgäng,
nisse deS Hrn . Grafen Daru , PairS von Frankreich ,
haben die HH . Silvestre de Sach , Ternaux , Cuvier ,
Mirbel und Leroy Reden gehalten , worin sic seine häusli¬
chen Tugenden , seinen literarischen Ruhm , seinen redli¬
chen Charakter rühmten , und den großen Verlust be¬
klagten , den der König und das Vaterland durch seinen
Tod erlitten habe .

— Eine der lezten Nummern des Journals , la Re -
vns 80 I "si ' i8 , enthält ein sehr merkwürdiges statistisches
Dokument über die Erziehung der Ta übst um »
men in Frankreich und im Auslande . Nus
den Berechnungen , welche der Verfasser dieses Artikels
anstellte , geht hervor , daß unabhängig von den bei¬
den königl . Etablissements zu Paris und Bordeaux , noch
19 , nach einem minder großen Masstabe errichtete ähnli¬
che Schulen in verschiedenen Städten Frankreichs er¬
öffnet sind. In diesen Privatschulen empfangen 554
Taubstumme Unterricht ; das königl . Institut zu Paris
zählt 180 Zöglinge , jenes von Bordeaux 70 ; im Gan¬
zen also genießen 600 Taubstumme in Frankreich einer
religiösen und sittlichen Erziehung ; bedenkt man jedoch,
daß die Zahl dieser Unglücklichen wenigstens sich auf
12,000 beläuft , wie weit entfernt ist man dann noch
von den wünfchenswerthen Resultaten .

— Seit 1818 , dem Zeitpunkt ihrer Gründung , bis
1826 wurden in der Ersparnißkasse von Paris , welche
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ihre Entstehung dem wohltätigen Larochefoucault -Lian ,
court verdankt , beiläufig 37 Millionen Franken nieder »
gelegt . Man hat berechnet , daß während derselben Zeit
die Ersparnißkasscn von England und Irland ( Savingbank») 13,700,000 Pfd . Sterl . ( ungefähr 345 Millionen
Franken ) erhielten .

— H . BenoiSt , Tapetenhändler , auf dem Boulevard »
dcs - Jtaliens , zu Paris , hat vom Jnstruktionsrichter ein
Vorladungs -Mandat erhalten , beschuldigt , Tapeten mit
symbolischen Zeichen zum Verkauf ausgesezt zu haben .
Man sagt , mehr alö 30 andere Vorladungen seycn gegen
dergleichen Vergehen auSgcfertigt worden .

— Die heutigen Pariser Journale melden nach einem
Briefe auf Neufchatel in der Schweiz , datirt vom 3 .
Sept . , daß H . Fauche -Borel , der jüngsthin zu Paris
durch feine MemoneS ziemlich viel Aufsehen erregte , sich
selbst den Tod gegeben hat , indem er sich am 4 . Sept .
aus dem dritten Stockwerke seines HauseS herabstürzte .
Man schreibt diesen Selbstmord seinen zerrütteten Dermo »
gens -Umständen zu .

— Hie italienische Oper ist seit einiger Zeit wieder er»
öffnet. Dem . Sonntag weigert sich jedoch wegen Un»
päßlichkeit aufzutreten ; der Direktor Hr . Laurent will
aber durchaus , daß sie ihrer Verpflichtung Nachkomme
und singe. Die Sache dürfte nächstens vor das Han »
delS.tnbunal kommen , und dieses , sagt man , soll gegenActricen nicht sehr galant seyn.

— H . Garcia -Luna , der berühmteste unter den jezt le»
benden spanischen Schauspielern sowohl im Trauer - als
Lustspiele, hält sich gegenwärtig seit mehreren Monaten
in Paris auf . Er besucht regelmäßig die Vorstellungen
des Theatre Franoais , wird indessen bald nach Madrid
zurückkehren , wohin ihn seine Verbindlichkeiten abrufen .— Von den Pariser Theatern hatte die große Oper
während des Augusts die größte Einnahme , nämlich
74/957 Fr .

Großbritannien .
London , den io . Sept . Nach dem Ministerrathe

vom 9 - , der zwei Stunden gedauert , sind Kouriere nach
Paris , Wien und Petersburg abgegangen .

— Der Lordmajor hat einen Befehl zur Ausführung
gebracht , der vieles Aufsehen erregt . Es sollen nämlich
künftig am Sonntage während des Gottesdienstes keine
Kutschen durch die Gassen der City fahren ; weshalb
an den vorzüglichsten Ausgängen Constabler aufgestelltwaren .

— Dir Londoner Journale vom 9. und 10. Sept .
enthalten einen Brief nus Neu -Orleans , datirt vom 24 .
Juli , welcher meldet , daß ein zu der spanischen Expedi¬tion gegen Mexiko gehöriges Transportschiff , der Bing .
Ham , im Hafen von Orleans , mir 500 Mann Truppen
am Bord , angckommen ist. Der .Brief sagt ferner ; die
spanische Expedition sey durch einen Windstoß zerstreut
worden .

Die Journale aus Jamaika , die man bis zum x».
Aug . erhalten hat , melden nichts weder von der spani¬

schen Expedition, noch von den Angelegenheiten Colunvbia's .
— Der Morning 'Herald führt aus französischen Po »

lizeiberichten an , daß in diesem Augenblicke gegen 36,000Engländer in Frankreich wohnen , deren jährliche Aus ,
gaben auf 4 Millionen Pfd . Sterl . geschäzt werden , undbemerkt dabei , daß wenn man die Zahl der in Deutsch,land , Italien , in den Niederlanden , der Schweiz un -andern Gegenden Europa 's lebenden Engländer und deren
Ausgaben als nur eben so groß annähme , dem Land«dadurch die bedeutende Summe von ungefähr L Millio -neu Pfd . Sterl . entzogen würde . Dieser Umstand gibtihm Gelegenheit , der Regierung vorzuschlagen , alle dieseim Auslande lebenden Bürger Großbritanniens einer b»-
sondern Laxe zu unterwerfen , indem sie , den Schuz ih¬res Vaterlandes genießend , auch die Pflicht hätten , zuseinen Lasten beizutragen , was sie jezt nicht thun , da siedie Einnahmen , die sie Großbritannien verdanken , imAuslande verzehrten , ihre Kapitalien dem vaterländischenGewcrbfleiße entzögen , und keine andern Abgabenalsein
geringe Taxe für ihre Desizungen zahlten .

O e st r e r ch .
Wien , den 9. Sept . MetalliqueS 100 ) 4 ; Dank,aktien 1172 .

Portugal .
Lissabon , den 24 . August . Das Mißlingen der

Expedilion gegen Terceira ist bekannt , und diese Nach ,
richt hat unter den Absvlutisten Schrecken , bei de»
Konstitutionellen Hoffnung und Freude verbreitet . Der
Polizeibefehlshaber hat sehr strenge Befehle gegen di«
Verdächtigen erlassen , und man befürchtet in der Thal ei,
ne Reibung ; alle aus dem Ausland kommenden Indivi¬duen werden sehr streng untersucht .

Preussen .
Köln , den 10 . Sept . Seit dritthalb Jahrhunder »

ten sehen wir heute zum ersten Mal wieder die eng¬
lische Flagge in unserm Hafen wehen . Der ver ,
suchsweise von London am 19. v. M . abgcsegrlte eng¬
lische Schooner , Kapitän Milne , ist , nach einigem ,durch widrigen Wind , auf dem Waal erlittenen Aufent¬
halt , gestern Abends hier eingelaufen , und unverzüg¬lich zur Löschung der Ladung angewiesen worden . Ein
hiesiges HandlungshauS erhielt zugleich heute Avisbriefe
über eine Ladung , welche von Liverpool direkt für hier
bestimmt , in einigen Lagen auslaufeii wird .

Polen .
Warschan , den 7 . Sept . Ihre kaiserl . Hoheit

die Frau Großfürstin Helena von Rußland ist vorgestern
hier cingetroffen , und hat heute die Reise nach Tulczyn
fsrtgesezt .

R ußl an d.
Petersburg , den 2 - Sept . Hier ist folgendes Al¬

lerhöchste Manifest erschienen :"Der Krieg , den Wir zur Sicherstellungder mehr als
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einmal verlezten Rechte unsres Reiches gegen die ottoma-
Nische Pforte führen , wird durch den Segen des Aller¬

höchsten auf allen Seiten von dem glänzendsten Erfolge

gekrönt ; allein wegen der Hartnäckigkeit , mit welcher

der Feind alle Friedensvorschläge , die ihm beim Ausbru¬

che der Feindseligkeiten und später mehrmals gemacht wor¬

den sind , zurückweist , sehen Wir bis jczt noch nicht das

Ende derselben voraus . Indem Wir daher für unerläß¬

lich erachten , daß der in Unsrer aktiven Armee erlittene

Verlust ersezt , und der gewöhnliche Ausfall in den übri¬

gen Truppen des Reichs ergänzt werde , befehlen Wir

hiemit :
1 ) Es sollen im ganzen Reiche , Grusien und Bessara -

bien ausgenommen , von fünfhundert Seelen drei Rekru¬

ten erhoben werden .
2) Die Stellung der in den Gouvernements Cherßon ,

Jekaterinoßlaw , Poltawa , Kiew , Podolien und in der

Slobodischen Ukraine noch rückständigen halben Rekru¬

tenzahl von der YLsten Rekrutirung , soll , wegen der in

Unserm Manifeste vom 2 . September 182L ausgespro¬
chenen Ursachen , und m Rücksicht der neuen in die¬

sem laufenden Jahre gelieferten Trvßknechte für die ak¬

tive Armee , für künftige Rekruten -Aushebungen aufge -

schvben werden .
3) Die Aushebung der jezt ausgeschriebenen Rekru¬

ten soll , nach Grundlage der bestehenden Geseze und nach

den Verfügungen des bcsvndern , zugleich mit gegenwär¬

tigem Manifeste an den dirigirenden Senat erlassenen
Mas geschehen . In demselben haben Wir unter Anderm

befohlen , daß zur möglichsten Erleichterung für Unsere
lieben getreuen Unterthancn die Bestimmung des Maa -

ßes nur nach der strengen Nothwendigkeit , und die Erhe¬

bung der Gelder für die Equipirung nach den Preisen der

vorigen Rekrutirung ohne alle Erhöhung derselben gesche¬

hen sollen . Gegeben auf der Insel Jelagin den 22 . Au¬

gust im Jahre 1829 nach der Geburt Christi und im

vierten Unserer Regierung .
( gez .) Nikolaus . ,

— Se . kaiserl. Maj. haben geruhet , dem Chef des
Generalsiabes des kvlonisirten Grenadier - Korps , Gene¬

ral -Major Hurko 2 ; dem Kurator des PeterSburgischen

Universitäts - Bezirks , wirkliche » Staatsrath Borosdin ,
und dem Befehlshaber der zweiten Brigade der ersten Kü -

rassicr - Division , General -Major Fürst Galizin 3 , den

St . Annen -Orden erster Klasse zu ertheilen ; densclbcn
Orden , mit der kaiserl . Krone verziert , hat der Befehls¬

haber der zweiten Brigade der zweiten Grenadier -Divi¬

sion erhalten .
— Am 2b . v . M . um 1 Uhr Nachmittags besuchte der

Prinz Ehvsrew -Mirza das isteKadetten - KvrpS . Se . Ho¬
belt kam in Begleitung des Hrn . General -Adjutanten

Grafen von Suchtelen , und mit seinem Gefolge , beste¬

hend unter Andern aus dem Oberbefehlshaber der persi¬

schen regulären Truppen Machmed -Chan -Emir -Ntsam ,
dem Staatssekretär ( Mirza -Massud ) , dem Sekretär ( Mir¬

za -Sale ) , dem Leibarzte ( Mirza -Baba ) , dem Adjutan¬

ten des persischen Erbprinzen , Kapitän Semino , und

dem Hrn . Schaunburg,Uebersezer des Reichs - Kollegiums .

Der Prinz wurde bei seinem Eintritte von demHrn . Ober¬

direktor der Pagen - und Kadetten - Korps , General der

Infanterie , General -Adjutanten Demrdow , dem Direk¬

tor des isten Kadetten -Korps , Hrn . General -Lieutenant

Pierski , nebst den Stabs - und Obervffiziercn des KorpS

empfangen , und an den im Erholungssaale für ihn be¬

reiteten Siz geführt . Es war dort eben Fechtstunde , an

welchem Anblicke der Prinz sowohl , als sämmtliche An¬

wesende sich sehr ergözlen . Darnach besah Se . Hoheit
die Schlafgemächer , das Museum , das Hospital , den

Speiscsaal und die Küche , und bewunderte vor Allem die

ausserordentliche Sauberkeit dieser leztern . Se . Hoheit

sowohl als Ihr Gefolge kosteten von den für die Kadet¬

ten zubereiteten Speisen , und fanden sie sehr wohlschme¬
ckend . Alsdann begab sich der Prinz in die Kanzlei , de¬

ren Lokal noch sein alterthümlicheS Ansehen auS den Zei¬
ten Peter des Großen bewahrt . In dem Zimmer des Kon -

seils schrieb der Prinz in das Fremdenbuch folgende Worte

ein : " Mittwoch , am 25 . deS Monden Safear 125 ' ) ,

besuchte ich dieses Korps . Die Regeln , welche daselbst

zur Erziehung der Jünglinge eingeführt sind , haben mir

ausserordentlich gefallen . Ich meine , daß sie alle die an¬

dern Reiche übertreffen . .
Von hier verfügte Sich der Prinz in den Garten , wo

Kadelten -Eperzilium war . Bei Seiner Annäherung er¬

wies man Ihm die militärischen Ehren mit klingendem

Spiele , und der Bataillons -Chefüberreichte den Rapport .

Die Kadetten exerzirten mit dem Gewehr , und zogen dann

im Zeremonialmarsche an Sr . Hoheit vorüber , worauf
der Prinz sich den jungen Leuten näherte , und ihnen für
das Vergnügen dankte , das sie ihm sowohl früher in Pe -

terhvf , als auch gegenwärtig gewährt hätten . — Nach¬
dem der Prinz noch den gymnastischen Uebungen der Ka¬

detten beigcwohnt , deren Kühnheit und Gewandtheit die

allgemeine Aufmerksamkeit erregte , verließ derselbe beim

Klange der Musik den Garten , bezeigte dem Oberdi¬

rektor sowohl als dem Direktor in den schmeichelhaftesten
Ausdrücken seine Erkenntlichkeit und Zufriedenheit , und

kehrte nach dem Taurrschen Palaste zurück , wohin so¬

gleich auch die HH . Direktoren sich begaben , um Sr .

Hoheit für den Besuch zu danken , mit dem Sie das

Korps beehrt hatten .
- Am 3t . August , um L ' 4 Uhr Nachmittags stellte

H . Robertson seine dritte Luftfahrt Hieselbst an . Dieses
Mal bestieg auch ein Frauenzimmer , auf dem Zettel "die

junge Holländerin , genannt , mit ihm die Gondel . Das

schönste Wetter begünstigte die Fahrt . Aus einer bedeu¬

tenden Höhe ließ der Luftschiffer einen Fallschirm herab ,
während der Ballon mit den kühnen Reisenden gegen Nord -

Ost entschwebte . Unzählige Zuschauer hatten sich an den

Ufern der Newa , auf den Straßen und Pläzen und im

Kadetten -Garten versammelt , woselbst auch Se . Hoheit

i ) Seit dem 21 . Juni d . I . hat das i24Zste Jahr
der Hedschira angefangen , und der Monat Safear

seit dem 2i . Just .
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der Prinz Chosrew -Mirza mit seinem Gefolge und in
Gesellschaft mehrerer angesehenen Personen beiderlei Ge¬
schlechts , von einem Altane , über dem sich ein geschmack¬voller blauer Baldachin erhob , das interessante Schau¬
spielin Augenschein nahm . Wie es verlautet , hat H .Robertson sich nach Mitternacht , 25 Werst von hier ,Herabgelassen .

Ve rschicdeneS .
Am 26 . Aug . Abends starb im Dorfe Muri bei Bern« ine junge Frau von 26 Jahren , Mutter zweier Kinderund im dritten Monat schwanger , plözlich an einem

Stickstoffe . Die Beerdigung wurde nach gesezlichcr Vor¬
schrift auf den 29 . Morgens ll Uhr festgesezt , wo sieauch erfolgte . Lei dem Zunageln des SargeS sprangder Deckel von oben bis unten entzwei ; man achteleweiter nicht darauf , trug nach vollendetem HausgebetdeS Schulmeisters den Sarg in Begleitung der Verwand¬ten und Nachbarn zum Grabe , legte ihn hinein , und

fieng an , denselben mit Erde zu bedecken . In diesem Au¬
genblicke ertönte auS dem Sarge so lautes Stöhnen ,daß es nicht nur von den Umstehende » , sondern selbstin einiger Entfernung gehört wurde . Plözlich wurdemit dem Begraben inne gehalten , die schon auf dem
Sarge liegende Erde weggeschafft , dieser geöffnet , undin daS benachbarte Schulhaus gebracht . Der Arzt un¬
tersuchte die Leiche , die noch ihre gewöhnliche Gesichts¬farbe und rothe Lippen hatte , auch keinen Lodtengeruchspüren ließ ; ihr rechtes Auge war noch hell , das linkeetwas trübe , alle Glieder gelenkig , weiter aber kern
eigentliches Lebenszeichen zu bemerken . Sie wurde wie¬der in ihre Wohnung zurückgebracht , und daselbst alle be¬kannten Belebungsmittel den Lag und die folgende Nachthindurch , jedoch ohne Erfolg , angewendet . Am 30 .zeigten sich Flecken auf der Brust , aber sonst bis amZl . kein weiteres TvdeS - und eben so wenig ein Le¬
benszeichen .

— Rossini ist in Mailand angekommen , und hat da «
selbst der Vorstellung des Piraten von Bcllini beige¬wohnt . Aufmunlernd , wie Rossini gegen andere talent¬volle Komponisten ist , wünschte er Hrn . Bellini , derihm vorgestellt wurde , Glück , und sagte ihm , er freuesich , einen jungen Mann auf eine so brillante Weise sei¬ne Laufbahn eröffnen zu sehen , wie Andere dieselbe be¬schlössen .

Drenstnachricht .
Die erledigte evangel . Schulstelle zu Denzlingen istdem bisherigen Schullehrer zu Nimburg , Ludwig Frey ,und die hierdurch erledigt gewordene evangel . Schulstellezu Nimburg dem bisherigen Adjunkt zu Denzlingen ,Schullehrer Andreas Lung übertragen worden .

Frankfurt am Main , den 12. Sept .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apiere .50 fl. Lott . Loose bei S . Haber » an . und Goll u .

Söhne 1620 . . . 76 '
/ ,

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

Ist . Sept . Barometer Lherm . Hygr . Wind
M . 9 27 Z. 3,5 L . 10,9 G . 64 G . SW .M . 1 ^ 27Z . 2,5 L . l3,oG . 59 G . SW .N . 7i/s 27Z . st,7 L. 10,2 G . 63 G . SW .

Trüb und Regen .

Psychrvmetrische Differenzen : 1 .7 Gr . - s . - Gr . - i . L Gr .

TvdeS - Anzeige .
Heute früh um 7 Uhr entschlief sanft zu einem bes¬sern Leben unsere gute Mutter Charlotte Sonntag ,geborne Becker , in ihrem 6tstcn Jahre Für jede der

Verblichenen erwiesene Freundlichkeit danken wir herzlich .
Pforzheim , den 2 . Sept . 1629 .

Lte Hinterbliebenen .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 17 . Sept . : Der Maurer undder Schlosser , komische Oper in 5 Akten , nachdem Französischen des Scribe , von Fr . Ellmenreich ;Musik von Auber .
Freitag , den iS . Sept . : Der Unsch uldige mußviel leiden , Lustspiel in 5 Akten , nach dem

Französischen , von Th . Hell . — Hierauf : Kommher ! dramatische Aufgabe in i Akt , von Elsholz .Sonntag , den 20 . Sept . : Die Italienerin in
Algier , Komische Oper in 2 Akten ; Musik vonRossini .

LiterarischeAn zeigen .
Bei Hofbuchhandler P . Macklot in Karlsruhe sindfolgende Werke noch im Subskriptionspreis zu haben :

Walter Scotts Werke . is — izos s y kr . SchlußKaroline Pichler dito is — 6 os st y kr . SchlußClaurens dito is — 8 os st y kr.Schillings dito is — ZZs st io kr .
Shakespeares dito ir — 6 r st 48 kr.
Damenbibliothck von A. Schreiber , ir — i 6 r st z6 kr.Römische Prosaiker , is — 4 Zs st »z kr.
Griechische dito . is — z8s ä 18 kr.
Unsere Zeit . is — yos ä iz kr.
Geschichtskunde von der Negierung Friedrichs des Großenbis ans unsere Zeit . iS — i 8 s st 15 kr.Loüection portative stoeuVrest clivisies sie Is liNtta -
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luro krsnoslss , snoionno et nwflorno» I . 8er. is
— 85s a 12 kr.

Dito II . 8orio . is — zys ä 12 kr .
Van der Velde 's Werke . N . A . ir — 8r Band üzo kr .
Das Weltall , is u . 26s ä 18 kr.
Pantheon ausgezeichneter Erzählungen der Lieblingsdichter

Europas , is — 6s ff Zo kr.
Geschichte d . Engl . Revolution von Karl I . bis Jakob H .

is u . 4s . » iZ kr .
Die Vorzeit in histor . Gemälden , is 2s Zs » ä iZ kr.

Bei Karl H offmann in Stuttgart ist so eben erschie¬
nen , und in der D . R . Marx 'scheu Buchhandlung in Karls¬
ruhe und Lade » zu haben :

Smith ,
das Buch der Geheimnisse ,

für
Künstler , Fabrikanten und Handwerker , enthaltendeine
Hauptübersicht aller sich auf die Verzweigungen der Kün¬
ste und Gewerbe beziehenden Kenntnisse ; aller neuen
Erfindungen und Entdeckungen ; der verschiedenen übli¬
chen Verfahrungsarten zur Verbesserung und Vervoll¬
kommnung von Maschinen . Nach dem Französischen .

St Logen . <L . broch . 2 fl.

Bei G . Basse in Quedlinburg ist so eben erschienen ,
und in den Gro o s ' sehen Buchhandlungen in Karlsruhe ,
Heidelberg und Freiburg zu haben :

Stammbuch - Aufsätze.
AuS den Werken der vorzüglichsten deutschen und aus¬
ländischen Schriftsteller . Der Liebe und Freundschaft
geweiht . Herausgegeben von Emilie Gleim , ite und
2te Sammlung ; 5 te Auflage . L . geh .

Preis Z4 kr .
Unter den verschiedenen Sammlungen von Stammbuch -

Aufsätzen dürste die gegenwärtige wohl mit Recht eine der
vorzüglichsten genannt werden ; daher sie auch hier in einer
fünften vermehrten Auflage erscheint . — Die Zte Samm¬
lung folgt in Kurzem nach .

Das Bostonspiel
mit seinen Feinheiten und Eigenthümlichkeiten , und mit
neuen , nur wenig bekannten Spielarten . Herausgege¬

ben von I . F . Kuh n . L . geh .
Preis 56 kr.

Lei I . H . Riemann in Berlin ist so eben er¬
schienen : ' -

Mächler , B . , die Sittenlehre . In Fabeln und Erzäh¬
lungen für die Jugend . 8 . 8 . ggl. >n

Ohm , Dl . Martin , Versuch eines vollkommen konsequen¬

ten Systems der Mathematik. Zier Theit, Diffcren»
zialrechnung enthaltend , gr . 8 . 2 Rthlr .

Nhlemann , Or . Fr . , Elementarllehre der syrischen Spra¬
che , mit vollständigen Paradigmen , syrischen Lesesiü -
ckcn , und dem dazu gehörenden Wörterbuche , gr . 8 .
Carton . 2 Rthlr .

( In Heidelberg zu haben bei C . F . LLinter .)

Bei Karl Hoffmann in Stuttgart ist so eben er«
schienen :

Nornoires äes N . sie vourrionne , Mnistrs
ä '

ostsr , 8UI- öeüstoloon
Io Dirootoiro , Io Horwlllat . I 'dlmpiro 6t la Ilostsu-
rstion . L Bände . 12 ° , Velinpapier , eleg . broch. Lfl.

Die Pariser Ausgabe dieses ausgezeichneten Werkes
kostet gegen 40 fl . ; die Brüsseler Legen 20 fl . ; beide sind
weder vollständiger noch eleganter als die obige , welche der
Verleger nur darum so äusserst wohlfeil geben kann , weil
er durch Subscribenten für die Auslage gedeckt ist .

Der erste Band ist in Heidelberg bei August Oß -
wald , Groos , so wie in allen Buchhandlungen für ifl .
zu haben .

Karlsruhe . fLotterie - Anzestgeg Zur
Amtmann Gollischen Güterlotterie , worin zwei
große Güter nebst vielen Geldgewinnsten , im
Gesammtbetrag von 58,806 fl .,

'
gewonnen wer¬

den können , und deren Ziehung auf den 26 .
Okt . d . I . unabänderlich festgesezr ist, sind noch
bis zum 16 . Okt d . I , wo die Kol¬
lekte geschloffen wird , Loose ü 3 fl . bei
den bekannten Herren Kollekteurs , so wie bei
Unterzeichnetem zu haben . Bei Abnahme von
io Loosen auf Einmal , wird das Ute Loos
gratis gegeben .

Karlsruhe , den 4 . Sept . 1829 .
Gustav Sch wieder ,

Hauptkollekteur der Gollischen Güterlotterie .

Karlsruhe . sLogis . s In der langen Straße Nr . 2 - 9 ,
bei Maurermeister Müllcr ' s Wittrve , ist der untere Stock
zu vermiethen ; bestehend in vier geräumigen Ammern , Küche
sammt allen Bequemlichkeiten ; auch sind 2 schöne Zimmer , auf
die Straße stoßend , für ledige Herren zu vermiethen , und kann
beides auf den 2Z . Oktober bezogen werden . Das Nähere ist bei
der Eigenthümcrin selbst im Ncbenhause Nr . o 5 r im untern
Stock zu erfragen .

Karlsruhe . ( Kapital zu verleihen . ^ Innerhalb
2 Monaten können sqbn ff . Kapital , ganz oder theilweisc , ge¬
gen doppelte gerichtliche Versicherung , zu 5 pCt . verzinslich ,
ausgcliehen werden . Wo , erfährt man im Aeitungs -Komroir .

Müllheim . ( Erledigte Scribe st ten stell e.s Bei
unterfertigter Stelle ist eins Dienstgehülftnstclle offen , welche
man sogleich besezt zu sehen wünschet . Die Herren Kammer « '. ,-
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Praktikanten und rezipirten Skribenten , welche diese Stelle zu
erhallen wünschen , wollen sich bald gefällig , unter Vorlage ih .
rer Zeugnisse , dahier in portofreien Briefen melden .

Der Eintritt kann sogleich geschehen , und wird anständige
Kost und Logis nebst einem annehmlichen Gehalt in Geld zuge¬
sichert .

Müüheim , den 2 . Sept . 1629.
Großherzogliche Obcreinnchmerel .

L i m b e r g e r .

Wolfach . sDiebstahl . j I » der jungst verflossenen
Nacht wurden mittelst Einbruchs in die diesseitige AmtSlanzlei
aus derselben nachstehende Gegenstände entwendet :

1 ) Zwei Amtssiegel , ein größeres ganz von Eisen , mit dem
Fürstenbcrgischen Wappen und der Umschrift „ Großhcrz .
Bad . Fürst !. Fürsienberg . Bez . Amt Wolfach " bezeichnet ;
das andere aber mit einem Hefte von nußbaumenem Hol¬
ze und der bloßen Aufschrift „ Bez . Amt Wolfach " .

s ) 4 bis 6 neue Bad . Wanderbücher .
3 ) Eine Luschballe zum schwarzen Kanzlei - Stampfe .

Zur Unterscheidung des neu anzuschaffcnden Kanzleisicgels
von dem entwendeten wird das Wort „ Wolfach " nickt mehr ,
wie auf dem leztern , auf den äußern Rand in der Umschrift
gesezt , sondern inner demseben neben dem untern Lhc .le des
Wappens in der Art angebracht , daß die eine Hälfte des Wor¬
tes auf die linke , die andere aber auf die rechte Seite dieses
Wappens zu stehen kommt .

Eämmtlickcn Polizeibehörden wird hiervon mit dem Ersuchen
Nachricht ertheilt , auf die entwendeten Gegenstände und den un
bekannten Thater fahnden zu lassen , und die allenfallige Ent -
dcckung uns bekannt machen zu wollen .
- Wolfach , den 4 - Sept . 1629 .

Großh . Bad . F . § . Bezirksamt .
Müller .

Vclt . Svinnev .
Schwez ! ngrn . sFahndung .s! Der schon früher aus .

geschriebene gefährliche Verbrecher Jakob Neibert von Eschel¬
bach ist heute aus unserm festesten Gefängniß mit gewaltsamem
Ausbruch entwichen . Wir ersuchen alle verehrlichen Behörden ,
auf ihn strengstens zu fahnden und ihn im Betrctungsfalle ge¬
schloffen hierher transporiircn zu lassen .

Schwezingen , den n . Sept . 182g .
Großhcrzoglickes Bezirksamt .

V i e r v r d t .
Vät. v . Jagemann.

Signalement .
Alter : 21 Jahre .
Größe : 5 Fuß 5 - - 6 Zoll .
Haare : braun und kraus .
Stirn : bedeckt.
Augenbraunen und Augen : braun .
Mund : mittler .
Zähne : gut .
Gesichtsform : länglich .
Gesichtsfarbe : blaß .
Statur : schlank .

K l e i d u n g.
Derselbe trug einen grautüchenen Wammes , Gefängnißhosen

von ungebleichter werggcncr Leinwand , ein dergleichen Hemo ,
ein buntes Gilet , eine blautüchcne Schildkappe , und Dändel -
schuhe . Er ist ohne Halstuch und Strümpfe .

Lahr , l Bekann tmach u ng . s Die unten signalisirten
Putschender eine angeblich Namens JeanBaptisie Plagnieu
von Rothmach , im Königl , Franzos . Mosel - Departement ,
und der andere Namens Johann Letsch aus Saar - V 0 cken -
heim , Königl . Franzos . Niederrhein - DepartiMtilt , welche we« .

gen Gauner « resp . DagantenlebenS hierorts in Untersuchungstehen , sind höchst verdächtig , durch Verausgabung odcrEinrau -
schung sogenannter Spielpfennige ( Dantes ) , oder überhaupt fal¬schen Geldes für achtes , das Publikum geprellt zu haben .Wir machen solches hieraus aufmerksam , mit dem dienst -
freundlichen Ersuchen an die wohllöblichen Justiz - und Polizei¬behörden , allenfallsige Ausschlüsse über diese beiden Individuenbaldgefällig anher gelangen zu lassen .

Lahr , den 8 . Sept . 182g .
GroßhcrzoglichtS Bezirksamt .

Lau g .

Signalement
des Jean Baptist - Plagnieu von Rothmach .

Ein Schlosser ; Aller 26 Jahre , 5 ' 3 " groß , Statur schlank ,Haare blond , Stirne breit und bedeckt , Augenbraunen blond ,Augen blau und groß ; Nase mittelmäßig , an der Spize etwas
roth ; Mund groß mit wulstigen Lippen ; Kinn breit ; Backen ,und Schnaubbart blond ; Zähne gut , nur tin « Lücke im untern
Kiefer ; Tesichtsform breit ; Farbe gesund ; besondere Zeichen :auf dem rechten Arm zwei übereinander liegende Schlüssel als
SchlossergewcrbSzcichen bläulicht cingcäzt .

Kleidungsstücke .
Ein graulichlcs llebcrhemd von Baumwollcnzeug mit grau -

lichter Einfassung , eine Pique '- Weste mit gelben Dupfen und
gelben Blumen am Rand und Knöpfe von demselben Zeuge ,gerippte graue fommerzeugcne Hosen , ein braun - und blauge «
blümtcs baumwollenes Halstuch , ein altes abgetragenes Hemdmit Bändeln am Kragen , kurze Stiesel von Rindlcder , schon
abgetragen , ohne Socken und Strümpfe , ein alter abgetragenerrunder Filzhut , ein altes blau - und rothgewürselres Sacktuch .

Signalement
des Johann Letsch aus Saar -Bockenheim .

Ein Bäcker ; 3 a Jahre alt ; 5 ' 1 " groß ; Statur mittel¬
mäßig , schlank ; Haare dunkelbraun ; Stirne hoch ; Augenbrau¬
nen braun und dicht ; Augen graublau ; Nase etwas groß , ge¬rade stehend ; Mund geschloffen , etwas groß ; Kinn länglicht ;
Zähne unvollständig , im untern Kiefer ; Bart dunkelbraun ; Ge¬
sichtsform länglicht ; Farbe gesund und frisch ; besondere Kenn¬
zeichen : nur an einem Auge sehend , und etwas einseitig , mit
verleztem Achselgelcnke , und blatternarbigt .

Kleidungsstücke .
Ein ungebleichtes Percal - Ueberhcmd , mit blauen schmalenBändelchen am Kragen und Schulter besezt , eine Sommcrweste ,roth , blau und weiß gestreift mit weißen Pcrlenmutterknöpfchen ,

wrißbaumwollene Hosen , 2 Webcrbändel als Hosenträger , ein
abgetragenes gclbgeblümeltcs Halstuch von Baumwollcnzeug , ein
Paar neue Bändelschuhc , eine weißtuchcne abgetragene Kapp «mit schwarzem Wachstuch überzogen , mit großem schwarzlakir »
tcm Sckild , keine Strümpfe und keine Socken , ein etwas ab¬
getragenes grobes Leinwandhemd , mit Bändeln am Kragen .

Heidelberg . fG a st Haus - Verst eigeru n g - H Das
Gasthaus zur Rose in dem eine Viertelstunde von hier entlege¬
nen Orte Neuenheim läßt der Eigenthümer , veränderten
Etablissements wegen ,

Montag , den 5 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst , öffentlich versteigern .

Solches besteht aus
1 ) Einem zweistöckigten Wohn - u . Wirthschaftsgebäude , wor¬

in sich im untern Stock 6 große heizbare und neu tape -
zirte Zimmer , eine Kucke und Kückenkammer , im obcrn
Stock 2 große heizbare Zimmer und ein daran stoßender
großer Saal befindet .

2 ) Zwei geräumigen gewölbten Kellern und einem Gemüsekellcr .
Z) Stallungen für 6 Pferde und 4 Kühe , und zwei sieiner,

nen Schweinstallen »
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4) Ein» Waschküche . . ^ ^ .
5) Einem großen Hofe , wenn sich zwei große Holz - und

Wagcnremisen und ein Pumpbrunncn befinden , mit s

Einfahrten . . ^
6) Einem ohngcfähr - Viertel großen , mit einer Mauer um¬

gebenen , mit Reben und Obstbäumc » bepflanzten , am

Hause liegenden Garten .
Das Ganze liegt frei und nahe am Neckar ; vom Hauseund

Garten hat man nickt nur eine ungehinderte Aussicht auf die

gegenüber liegende Stadt Heidelberg , das alte Schloß , und in

einen großen Theil deS Neckartha >s , sondern auch in die Ebene

von Äirchheim und Schwetzingen , und dieses , seiner vorzügli¬

chen Lage wegen , eignet sich nickt nur zum Betrieb der Gast «

wirthickaft , oder zur Anlegung einer Brauerei , c. sondern vor¬

züglich zur Wohnung eines Freundes der schönen Natur .

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt ge¬
macht , bis dahin können solche eingesehen werden bei

Heidelberg , den r . Sept . »Lsg .
Schuster ,

Theilungs - Kommissar »

Karlsruhe . fOehmdgras - Versteigerung .sl Don¬

nerstag , den 17. dieses , Morgens 8 Uhr , wird auf dem Grabe -

ner Gemeindehaus der rte heurige Futterschnitt von circa 60

Morgen herrschaftlichen Wiesenlandes , auf Grabencr und Aus -

heimer Gemarkung gelegen , öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬

haber hiemit ungeladen werden .
Karlsruhe , den 12 . Scpt . 1829 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Z r i e s c n e g g e r .

Karlsruhe » ssFahrnißVersteigerung .
'
I Freitag ,

den 28 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , werden im dießscitigen Bu¬

reau , aus der Gantmaffe der Rappenwirth Kochen bu rger
' s

Wittib , gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert werden :
L goldene Uhren , verschiedenes Silbergeschirr , goldene
Finger - und Ohrenringe , mehrere Gegenstände ciNcs Da¬
menschmucks , 4,0 Ellen Leinwand , Moll , Gebild und
ipergal , 22 Tafeltücher . 2g Ellen Cotton und 22 2/2
Ellen Scidenzcug .

Sodann Montag , den 21 . d . M . , Vormittags g Uhr , im

Gasthaus zum Rappen :
i Pferd sammt Geschirr , eine Parthie schönes Porcellain
und allerlei Gartengcräthsckaften .

Karlsruhe , den 9 . Sept . 1629 .
Großherzoglickes Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Karlsruhe . sW i r th sh a u s - Versteigerung .

Dienstag , den 22 . dieses Monats , Nachmittags 2 Uhr , wird

in diesseitigem Bureau die in die Gantmaffe der Rappenwirth

Kochcnburger ' s Wittwe gehörige zweistöckige , das Eck der

langen und Kronensiraße bildende Behausung , worauf die ewi¬

ge Schildwirthschaftsgerechtigkeit zum Rappen ruht, , mit gepfla¬
stertem Hof und geräumigen Pferdesiall versehen , öffentlich ver¬

steigert werde » .
Auswärtige Liebhaber haben sich mit legalen Vermögenszeug -

niffen zu versehen .
Karlsruhe , den g . Sept . 2829 .

Großherzoglickes Stadtamtsrevisorat .
K e r l c r .

Säckingcn . sHosguts - Verpachtung . nl Dasherr -

schaftliche Hosgut zu Bcuggen , bestehend aus
63 Jauckert Wiesen ,

21Z1/2 - Ackerland ,
s - Gras und Baumgartcn ,

sodann aus den dazu erforderlichen Ockonvmicgcbäuben , nämlich
einer zweistöckigen steinernen Wohnung , für zwei Haushaltungen
eingerichtet , drei Scheuern , vier Stallungen , Holzremise und

Wagenschof, wirb auf weitere 9 Jahre , von Lichtmeß i83o an¬
fangend , öffentlich in Pacht begeben werden .

Die Verpachtung wird zu Bcuggen von der unterzeichnet
'
«»

Stelle
Donnerstag , den 24 . dieses Monats ,

Vormittags 9 Uhr , vorgcnvmmen .
Hierzu werden die Liebhaber mit dem Anfüge » cingcladcn , daß

die Bedingungen täglich dahier cingeschen werden können , und
unmittelbar vor der Verpachtung eröffnet werden .

Auswärtige Konkurrenten haben sich mit legalen Zeugnissen ,
über ihre Vermögensverhältniffe und Sittlichkeit zu lcguimircn .

Säckingen , den , . Sept . , 829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Herbster .

Durlach . fBauakkv rd » Versteigeru ng . ĵ Bei

Anlegung eines neuen KommunikationSwcges zwischen Weingar¬
ten und Blankenloch sind sechs thcils größere , theils kleinere
neue Brücken auf Weingartcr Gemarkung zu erbauen , deren

Erbauung im Abstreick an den Wenigstnehmenden in Akkord be¬

geben werden sollen . Au Vornahme dieser Versteigerung ist Tag -

sahrt auf
Donnerstag , den 24 . dieses Monats ,

Nachmittags 5 Uhr , auf dem Rathhause in Weingarten , anbe¬
raumt , wozu die Steigcrungslicbhabcr mit dem Bemerken ein -

geladc » werden , daß die nähern Bedingungen bei der Steigerung
selbst bekannt gemacht werden sollen .

Durlach , den 9 . Sept . 1829 .
Großherzoglickes Oberamt .

B a u m ü l l e r .

Bruchsal . fFrucht - u . Wei n - Ve r st ei,g erung . f
Bis Montag , den 22 . d . M - , Vormittags 20 Uhr , werden

auf dem hiesigen Herrschaftsspeicher
gv Malter Korn und

200 - Spelz ,
und Nachmittags 4 Uhr ,

circa 6 Fuder 2828k Wein ,
im herrschaftlichen Keller dahier , versteigert .

Bruchsal , den 5 . Sept . 2829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Rochlitz .

Mahlberg . sWirthShaus - Versteigerung -ü Ge -

mäs gantrichterlichen Beschlusses vom 2. dieses , Nr . 24,396 ,

solle das in die Stubcnwirch Jakob Härle ' sche Gantmaffe ro »

Schmichcim gehörige Wirthshaus , sammt Scheuer , Stallung

und übriger Zugchördte , zum Besten der Gläubiger , in öffmt -

lichcr Steigerung vcrwerthet werden .
Au dieser Verhandlung ist Tagfahrt auf

Samstag , den 26 . dieses Monats ,

Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst , anbcraumt , wozu die

Liebhaber mit dem Bemerken hiedurch cingeladen werden daß die

annehmbaren Zahlungs - und übrigen Bedingungen bei der Stei¬

gerung werden verkündet , fremde Steigerer aber nur nach gehö <

rigcm Ausweis gültiger Vermögens - und Sitkenzeugnisse zuge «

lasse» werden .
Mahlbcrg , den 8 . Sept . 282g .

Großherzoglickes Amtsreviforat .
S z U h a n Y.

Vckt . Kuhn , Kommissär .

Lahr . sUnterpfanbsbiich - Lrncucrling . sl Die

Renovation des Unterpfandsbuchs der Gemeinde Hugsweier

ist für nöthig erwartet worden . Es werden daher alle diejeni¬

gen , welche auf Liegenschaften dieser Gemarkung Pfandrechte zu

haben glauben , aufgefordert , solche am
S . , 6 - und 7 . Okrobcr l , I .

bei der Renovationskommission im Gemcindewirthshause zu

Hugsweier anznmelden , und ihre hierüber besitzenden Urkunden



1536
in Otrigina .l oder in beglaubtcn Abschriften worlegcn. Von nicht
erschienenen Pfandgläubigcr wird ^ zwar de» im alten Pfandbuch
vor handene , noch nickt gestrichene Eintrag gleichlautend in das
neue Pfandbuch übertragen werden ; sie haben sich aber die aus
der unterlassenen Anmeldung für sie entspringenden Rechtsnach -
theile selbst beizumeffen.

Lahr , den 2g . August 1829.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Lang . ^Vllk . Barek ,
Renovations -Kommissar .

Ucberlingen . fKraftlos er k lä rteO b l iga t ion .s
Nachdem sich in Folge der öffentlichen Bekanntmachungen vom
21 . Juni d . I . Niemand mit Ansprüchen auf die von dem
Stadtrentamte zu Ueberlmgc» der Kurzischen Stiftung allda
unterm 1». Marz 1801 über 20a fl . ausgestellte Kapital ausge¬
stellte und verloren gegangene Obligatio » dahier gemeldet hat ,
so wird diese Obligation hiermit für kraftlos erklärt .

llcberlingen , den - 4 . August 182g.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Chrismar .

Schwetzingen . ^ Abhanden gekommene Obli¬
gat i 0 n. j Eine zu Gunsten der ehemaligen Domainenverwal »
tung Schwetzingen im Jahr , 8rb auf de » Namen des Johann
Bühler von Altlushcim für den Kapitalbetrag von , 5n ft . er -
ricktete Obligation ist abhanden gekommen. Da die Schuld nun¬
mehr berichtigt und von Seiten der Gläubiger der Strich im
Pfandbuche bewilligt ist , so wird der jeweilige Inhaber dieser
Obligation aufgefordert , die etwa darausabzuleitendenAnsprüche

binnen 4 Wochen
hierorts geltend zu machen , andernfalls er die aus seinem Still¬
schweigen entstehenden Nachtheile sich selbst bcizumeffen hat .

Schwetzingen , den 28 - August 1829.
Großherzogliches Bezirksamt .

W asm er .
Vllr. K uen .

Schwezrngen . fAufforderung .s Ein Fäßchrn mit
2 Stützen 3 Maas überrheiner Wein wurde am ig . März d I .
im Wald bei Altlusheim gefunden. Der E ' genthümer wird auf .
gefordert , sich

binnen 4 Wochen
s äado lnsertloirls zur Empfangnahme zu melden , andern¬
falls zu Gunsten des Großherzogl . Aerars die Versteigerung an -
gcordnct werden fall.

Schwezmgen , den 1 . Sept . 1829.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Vieror dt .
Vllr. Kuen .

Gernsbach . sSchulben « L >
'
quidati 0 n . ss Gegen

den zung Adlcrwirth Benedikt Wunsch von Forbach wird hier¬
mit Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquidation und
Bcwcrlstclligting eines Borg - und Nachkaßvcrglcichs auf

Donnerstag , den r . Okt . d . I - ,
Vormittags um 6 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anbcraumt ,
wobei dessen sämmtlicke Gläubiger , bei Strafe des Ausschlusses
von der vorhandenen Masse , zu erscheinen haben.

Gernsbach , den r . Sept . , 829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v . D ü r r h e i m b.
Vllr . Sst u r m.

Gernsbach . sS ck u l de n - Li qurda tio n . s> Zur
Schuldcnliguidation des in Gant erkannten Schneidermeisters
Michael Kalmbacher von Hilpcrtsau wird Tagfahrt auf

Mittwoch , den So. Sept . ,d . I . ,
Vormittags um 8 Uhr , auf diesseitiger Amtslgnzlei anbergumk,wozu dessen sämmtliche Kreditoren , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der vorhandene» Masse , zu erscheinen haben.Gernsbach , den i Sept . - 629 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
w. D ü r r h e i m b.

Vllk . Sturm .
Tauberbischofsheim . sS ck u sd e ir- L i <s u i d a t i 0 n .fGegen Johann Michael Rösner von hier habe » wir Gant er¬kannt , und zur Richtigstellung der Forderungen Tsgfahrt auf

. Mittwoch , den 25. September d . I . ,frühe 8 Uhr , aubcraumt ; wobei die Gläubiger , bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Masse , zu erscheinen haben.
Tauberbischofsheim , de» 28 . August 182g .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
D r e y e r.

Bräunlinge ». fEdiktalladung . f Der schon inr
Jahr 1769 in K - K . Oestreich. Militärdienste getretene MatheMaver von Hubertshofen , welcher seit dieser Zeit nichts mehrvon sich hat hören lassen , wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich zur Uebernahme seines in 3g3 fl . 59 kr. bestehenden Vermö¬
gens dahier zu melden , widrigenfalls er als verschollen erklärt ?,und sein Vermögen de » muthmaßlichen nächsten Erben , gegen
Sicherheitsleistung , würde verabfolgt werden.

Braunlmgm , den 28. Aug . 1829 .
Großh . Bad . Slabsamt .

Ruck mich .
Vät . V lessing .

Durkach . fEdiktalkadung . ss Der im Jahr 1767geborne , und ungefähr seit seinem i2te „ Lebensjahre abwesendeJohannes Katz von Weingarten wird hiermit aufgcssrdert , sichbinnen Jahresfristin Person , oder durch einen gehörig Bevollmächtigten , über sei¬nen dcrmaligen Aufenthalt auszuweisen , widrigenfalls sein in566 ft. 27 kr. bestehendes Vermögen den bekannten nächsten Vcr -
wandten desselben in fürsorglichen Bcsiz , gegen Sicherheitslei¬stung ausgefolgt werden wird .

Durlach , den 3 - Sept . 1629.
Großherzogliches Sberamk .

Waag .
Vllr . Kirchg cß ner .

H 0 p f e n f e i l .
Bei Herr » B 0 pö . Croiz ic r in Lunevillc ist zu ver-

> kaufen : 6000 Pfund , Marco - Gewickt , alter Hopfen , von seinereigene » Pflanzung , » te Qualität , vorzüglich gut erhalten .

K ö n i g l. G e st ü t s h 0 f W e i l. fVerkauf v 0 nPfcr -de » und Rindvieh . ^ Aus dem Königlichen Privatgesiütewird am

Dienstag , den 29. dieses Monats ,
Vormittags , 0 Uhr , auf dem Königlichen Gcsiütshost Weis ,eine bedeutende Anzahl älterer und jüngerer , besonders aber ezjäh-
riger Pferde , von edler Abkunft , im Aufstrciche verkauft .

An dem nämlichen Tage , Nachmittags 2 Uhr , kommen da¬
selbst auch etwa 2» Stück Rindvieh zum Verkauf .

Stuttgart , den 8 . Sept . 1829.'
Verwaltung der Königs . Privatgesiüte .

Verleger und Drucker : P . Macklor .
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